
L E S U N G  Z U R  B U C H P R E M I E R E

V O N  K I N D E R N ,  E LT E R N 
U N D  G E W A LT

1 3 .  J u n i  2 0 2 5  / /  1 7 . 0 0  U h r 
H T W K  L e i p z i g  
L i p s i u s b a u  /  C r e a t i v e  C l u b  /  4 .  E t a g e 

Anja  Panne wit z  (HT W K)  u nd  d er  C om iczeichn er  Aike  Arn d t  p rä-
sent iere n einen S ach co mic  zu  häusl icher  Ge walt  gegen  K in d er.
Es  mode riert  To rsten L inke (H TWK ).



Kinder erleben häusliche Gewalt nicht nur als stille Zeug*innen – 
sie sind oft selbst betroffen und tragen die seelischen Narben ein 
Leben lang. Das Wissenschaftskommunikationsprojekt „Von Kin-
dern, Eltern und Gewalt“ rückt ihre Perspektive in den Mittelpunkt 
und durchbricht damit die bislang vorherrschende Sichtweise der 
Erwachsenen.

Entstanden ist ein eindrucksvolles Buch, das mit Graphic Short 
Stories und fachlichen Wissensbeiträgen über das Erleben von 
Kindern in von Gewalt geprägten Familien aufklärt. Im Zentrum 
stehen drei fiktionalisierte Kinderfiguren, deren Geschichten auf 
realen biografischen Interviews mit heute erwachsenen Betroffe-
nen basieren. Eingebettet in internationale Forschungserkennt-
nisse, eröffnen die eindrucksvoll illustrierten Episoden einen 
emotionalen Zugang zu einem oft übersehenen Thema – und 
laden ein zu mehr Verständnis und Mitgefühl.

Zur Buchpremiere erwarten Sie Textlesungen, Einblicke in die 
Illustrationen und ein Gespräch mit der Projektleiterin Prof.in Dr.in 
Anja Pannewitz und dem Comiczeichner Aike Arndt. Gemeinsam 
sprechen sie auch über die Entstehung des Buches, die Heraus-
forderungen im Projekt – und darüber, wie gesellschaftliche 
und politische Diskurse die Sicht auf Kinder als Opfer häuslicher 
Gewalt prägen.

Dr.in Anja Pannewitz ist Professorin für Sozialarbeitswissenschaf-
ten an der HTWK Leipzig und forscht zu häuslicher Gewalt.

Aike Arndt ist Comiczeichner, Illustrator, Graphic Recorder und 
Kursleiter für Comic- und Zeichenworkshops.

Es moderiert Prof. Dr. Torsten Linke (HTWK).
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Wenn Zuhause kein sicherer Ort ist – Kinder im 
Schatten häuslicher Gewalt


